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Pilaiter, das Holzwerk der Decke, der geputzte Architrav und die aus Stuck hergefiellte Voute mit Oel-

farbe geitrichen und unter Zufatz von Wachs lackirt.

Die gefammten Baukoften haben rund 360000 Mark betragen. Die überbaute Grundfläche beträgt

1439 qm, fo dafs 1qm auf 192,20 Mark zu Reben kommt; der Rauminhalt beziflert lich auf 21184cbm,

und lehnt! kofiet hiernach I 3,60 Mark.

Nördlich vom Seminargebäude, durch den Spiel. und Turnplatz und den Wirthfchaftshof davon

getrennt, find Turnhalle, Abortbau und Stall gelegen; nach der Südfeite erfl:reckt fich der ziemlich große

Seminargarten.

In manchen franzöfifchen Seminaren pflegen die verfchiedenen Räume, bezw. 28°"

Raumgruppen in einer noch größeren Zahl von Gebäudeflügeln vertheilt zu fein. Lehrerinnen-Seminar

Als charakterif’cifches Beifpiel diene das durch die umi‘cehende Tafel, fo wie durch Au;;‘m

Fig. 318 u. 319 2°“) dargei’cellte, von Bre'aß'on erbaute und zur Aufnahme von '

90 Zöglingen beftimmte Lehrerinnen—Seminar zu Auxerre.
Die gefammte Anlage befteht aus einer einen großen Hof einfchliefsenden Hauptgebäudegruppe,

dem eigentlichen Seminar, und aus zwei kleineren, links und rechts vöm Vorgarten gelegenen Häuschen,

welche als Uebungsfchulen dienen: die Mädchenfehule (im Plan) links und die Kleinkinderfchule rechts.

Bei der Grundrifsbildung wurde einerfeits auf leichte und bequeme Verbindungen, andererfeits auf gute

Erhellung und reichliche Luftzutührung der gröfste Werth gelegt. Defshalb iii: vor Allem der grofse

Spielhof nur an drei Seiten von Gebäudeflügeln umgeben; der im Hintergruude defl'elben befindliche

QuerU-act hat blofs ein Erdgeféhofs. Auch die beiden Flügel mit der Krankenabtheilung und mit dem

Speifefaal befiehen nur aus Keller- und Erdgefchofs, fo dafs die im Obergefchofs gelegenen Schlaffäle an

beiden Langfeiten freien Luftzutritt haben.

Die einzelnen Raumgruppen find im Grundrifs fcharf getrennt. Im Mittelpunkt befindet {ich der

Verwaltungsbau, an den fich nach vorn zwei kurze Flügel anfchliefsen, wovon der rechtsfeitige die

Wohnungen der Lehrerinnen, der linksfeitige die Wohnung der Vorfteherin enthält. In der Verlängerung

    
Fig. 3! 7. Il. Obergel'ehofs.
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zu Pyritz.

205) Nach: Now. afzntzles (1: la cafg/lr'ucz‘z'üfl 1888, S. 165 u. Pl. 49-—52.


